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Verschnaufpause  
für 600 000 Kleinbetriebe

Eine aktuelle Regelung schützt Unternehmen vor Betreibungen und der Konkurseröffnung

Bei vielen Firmen 
sanken die Ein­
nahmen in den 
vergangenen zwei 
Monaten drastisch. 
Immerhin droht nicht 
schon der Konkurs. 
Mit einem einfachen 
Verfahren können sich 
Unternehmer vorläufig 
davor schützen.  

Roland Grieder voll­
brachte eine Pionier­

leistung, auf die er nicht 
besonders stolz ist: Er ist 
der erste Unternehmer der 
Schweiz, der für seine Firma 
beim Gericht ein Gesuch 
um eine sogenannte «Co­
vid-19-Stundung» stellte. 
Seine Gradual Consulting 
GmbH verkauft digitale 
Lösungen bei Rechtsfällen 
und Versicherungsschäden. 
Das Bezirksgericht Zürich 
bewilligte die Stundung am 
4. Mai. Das bedeutet: Grie­
ders GmbH kann während 
der nächsten drei Monate 
nicht betrieben werden. 
Auch eine Konkurseröff­
nung ist nicht möglich. Die 
Stundung kostete Grieder 
500 Franken Gerichts­
kosten. 

Konkurswelle soll 
verhindert werden

Die neue Stundungsmög­
lichkeit gibt es erst seit dem 
20. April. Damit will der 
Bundesrat verhindern, dass 
Firmen reihenweise wegen 
des momentanen Umsatz­
einbruchs zahlungsunfähig 

werden und Konkurs an­
melden müssen. Das spezi­
elle Verfahren ist einstwei­
len auf sechs Monate bis 
zum 20. Oktober begrenzt.
Es steht den rund 600 000 
Einzelunternehmen und 
KMU offen, die Ende 2019 
nicht überschuldet waren 
(siehe Kasten). Als kleine 
und mittlere Unternehmen 
gelten Betriebe mit weniger 
als 250 Mitarbeitern.

Grieders Firma gibt es seit 
2014. Vergangenes Jahr war 
sie wegen eines Rechtsstreits 
über 250 000 Franken in fi­
nanzielle Schieflage geraten. 
«Wir waren auf einem gu­
ten Weg mit dem Abzah­

len, dann kamen die Mass­
nahmen des Bundesrates 
wegen Corona», sagt der 
51-jährige Familienvater. 
«Der Umsatz brach ein, In­
vestoren sprangen ab.»

Mittlerweile hat der Un­
ternehmer einen von drei 
Angestellten entlassen und 
die Geschäftsräume gekün­
digt. Er sucht Investoren 
und versucht, neue Kunden 
zu akquirieren. «Ich hoffe, 
dass sich die wirtschaftliche 
Situation mit den bevorste­
henden Lockerungsmass­
nahmen erholen wird.» Falls 
nicht, droht seiner Firma 
der Konkurs.

� Michael Krampf

Roland Grieder: Hat als erster Unternehmer der 
Schweiz eine «Covid-19-Stundung» beantragt

So funktioniert die 
«Covid-19-Stundung»

11 Das neue Verfahren 
steht Einzelunternehmen, 
Kollektivgesellschaften, 
GmbHs, AGs, Vereinen 
sowie Stiftungen offen. 
Ausgeschlossen sind Pri-
vatpersonen, börsenko-
tierte Unternehmen und 
Grossfirmen. 

11 Die Stundung ist nur 
möglich, wenn das Unter-
nehmen nicht bereits 
Ende 2019 überschuldet 
war oder wenn Gläubiger 
im Umfang der Über-
schuldung auf ihre Forde-
rung verzichten (Rang
rücktritte).

11 Zuständig ist das Nach-
lassgericht am Wohnsitz 
des Einzelunternehmers 
oder am Sitz des Unter-
nehmens. Mit dem Ge-
such sind Bilanz und Er-
folgsrechnung des Jahres 
2019 einzureichen. Fehlen 
diese, muss man mit an-
deren Unterlagen (Debito-
ren-, Gläubiger- und In-
ventarlisten) belegen, dass 
die Firma Ende 2019 nicht 
überschuldet war. 

11 Die Verfahrenskosten 
können zwischen 200 und 
2500 Franken betragen. 

11 Die Stundung beträgt 
maximal drei Monate. Sie 
kann einmal um weitere 
drei Monate verlängert 
werden. 

11 Das Gericht publiziert 
die «Covid-19-Stundung» 
im Schweizerischen Han-
delsamtsblatt (SHAB) und 
im kantonalen Amtsblatt. 
Zusätzlich muss die Firma 
ihre Gläubiger schriftlich 
oder per E-Mail über die 
Stundung informieren. 

11 Die Stundung bewirkt 
einen Betreibungsstopp. 
Er gilt für alle Schulden, die 
vor der bewilligten Stun-
dung entstanden sind. 
Ausgenommen sind Lohn- 
und Alimentenschulden 
sowie Pensionskassen-
beiträge. Schulden, die 
nach der Stundungsbewil-
ligung entstanden sind, 
fallen nicht unter die Stun-
dung und müssen bezahlt 
werden. 

11 Die Firma kann ihre Ge-
schäftstätigkeit ohne Ein-
schränkungen weiterfüh-
ren. Ausnahme: Für den 
Verkauf von Anlagevermö-
gen wie Liegenschaften 
und Maschinen braucht 
es die Zustimmung des 
Nachlassgerichts.  

11 Weitere Infos liefert die 
private Website www.
notrecht-praxis.ch der 
Hollenstein Rechtsanwälte 
AG. Darauf befinden sich 
auch Merkblätter und For-
mulare für Gesuche in den 
Kantonen AI, BS, NW, UR, 
ZG und ZH. 


